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Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag	 10 – 17 Uhr 
Dienstag	 10 – 20 Uhr 

Montag geschlossen

Titelbild:
Wilhelm Wagenfeld, Tasse aus Teeservice, 1931 
Jena Glaswerk Schott & Gen.   
© Kai Pelka

�von der reformbewegung des kunstgewerbes 
zum wohnen mit ikonen 

LANDESMUSEUM MAINZ

15. September 2019 

bis 19. Januar 2020

Wir machen Geschichte lebendig.

bauhaus – 
form und reform

familienprogramme 

Selber gucken und selber machen mit Kindern und Familien,  
das hätte einigen bauhäuslern sicher gefallen. 

bauhaus für dich
Kunst gucken – Die Kinderführung
22.09.19 / 15 Uhr

familiensonntag: bauhaus für alle
06.10.19 / 14:30 – 16 Uhr 
Teilnahme € 1,- pro Person

bauhaus für uns
Offenes Atelier – die Mitmachwerkstatt
Museumseintritt + € 1,- pro Person
09.11.19 / 14 – 16 Uhr 

vorträge 

Dr. Benjamin Rux vom Lindenau-
Museum in Altenburg spricht über
„Neue Europäische Grafik – Die 
bauhaus-Mappen“. 
24.09.19 / 18 Uhr (Eintritt frei)

Katharina Brellochs und Br. Stephan Oppermann OSB  
sprechen über den bauhaus-Keramiker Theodor Bogler.  
15.10.19 / 18 Uhr (Eintritt frei)

Dr. Uta Schmitt aus Heidelberg spricht über Carl Fieger  
vom Absolventen der Mainzer Kunstgewerbeschule zum  
bauhaus-Architekten
12.11.19 / 18 Uhr

fahrradtouren zu den bauten der moderne in mainz

Dr. Frithjof Schwartz
Treffpunkt: Landesmuseum
Tickets für die mindestens 10 und maximal 25 Teilnehmenden 
gibt es über gaestefuehrung@mainzplus.com,  
Tel. 06131 / 242827 oder im Landesmuseum. 

Bitte bringen Sie ihr eigenes Fahrrad und einen Helm mit.
€ 17,- Der Besuch der Ausstellung ist im Preis inbegriffen.
21.09.19 / 05.10.19 / 12.10.19
13 – 15:30  Uhr

Carl Fieger, Ortskrankenkasse Mainz, 1928
© Bauhaus Dessau

Links:  
Keramik von Theodor Bogler 
© Vereinigung der Benediktiner 
zu Maria Laach für das Werk von 
Theodor Bogler

Oben:
Dose in der Dose, um 1920
Sammlung Jacobi,  
© 2018 Kai Pelka Fotografie

Links: 
Landesmuseeum Mainz 
© Ellen Löchner Fotografie

Oben:  
Oskar Schlemmer, „Sitzende“, 1921 
© Lindenau-Museum Atenburg



„bauhaus – form und reform“ stellt die Bauhaus-Idee anhand 
ausgewählter „Dinge des Alltags“ nach Entwürfen von Bauhaus- 
Meistern und Schülern vor. Diese Idee, ein immaterielles Kul-
turgut im Zeitalter von Massenkultur und Marktmechanismen, 
wird durch Objekte aus den verschiedenen Bauhauswerkstät-
ten (Tischlerei, Metallwerkstatt und Töpferei) verdeutlicht.

Prototypen funktionaler Gestaltung machen die Bedeutung der 
„guten Form“ für eine werkgerechte, serielle und deshalb preis-
werte Produktion „für jedermann“ nachvollziehbar. Die Aus-
stellung beleuchtet die Entwicklung zur Bauhaus-Idee ausge-
hend vom Gedankengut des Deutschen Werkbundes. Objekte 
nach Entwürfen von Peter Behrens, Henry van de Velde, Bruno 
Paul und aus den Deutschen Werkstätten Hellerau dokumen-
tieren die Reformbewegung des Kunstgewerbes um 1900.

Das Weiterwirken dieser Reformbewegung in der Bauhaus-Idee 
bildet das Zentrum der Ausstellung. Die Gestaltung der Alltags-
gegenstände nach den Gesetzen der Funktionalität veran-
schaulicht die Modernität des neuen Lebens nach dem 1. Welt-
krieg. Leichtigkeit, Offenheit und ein scheinbares Schweben 
bezeugen, dass dank Experimenten mit neuen Materialien und 
Materialkombinationen aus Werkstattentwürfen Vorbilder für 
die industrielle Fertigung werden konnten. 

„Kunst und Technik – eine neue Einheit“ formulierte Walter  
Gropius – und das ging auf. Möbel, Lampen, Tee- und Kaffeeser-
vice von Gropius, Wilhelm Wagenfeld, Marianne Brandt, Marcel 
Breuer und Mies van der Rohe sind der Beweis dafür. So erklärt 
sich auch das Fortwirken der Bauhaus-Idee durch zwölf Jahren  
verordnetes Einheitsdesign ab 1933 und ihr Wirken im bundes-
republikanischen Wirtschaftswunderland.

Ein vielfältiges Rahmenprogramm vertieft einzelne Aspekte 
und regt die eigene Kreativität an.

Bauhaus-Signet 1922, Oskar Schlemmer 
© Klassik Stiftung Weimar

oben: Gerhard Marcks, Kaffeemaschine „Sintrax“, 1927
rechts: Rowac-Hocker, um 1925 
Sammlung Jacobi, © 2018 Kai Pelka Fotografie

Fotos links (von oben nach unten): 
Spuk am Vormittag, 1928 ©Deutsches Filminstitut und Filmmuseum
Holzbaukasten aus der Bauhochschule Weimar, Sammlung Jacobi, © 2018 Kai Pelka Fotografie
L. Mies v.d. Rohe, Barcelona-Sessel, 1929, Sammlung Jacobi, © 2018 Kai Pelka Fotografie
Wasserkocher aus dem Haus Gropius, Sammlung Jacobi, © 2018 Kai Pelka Fotografie

öffentliche führungen  
durch die Sonderausstellung 
Museumseintritt + € 2,-

17.09.19 / 05.11.19 / 26.11.19 /  
10.12.19 / 17.12.19 / 07.01.20  
18 Uhr

 	 19.10.19 / 17 – 18 Uhr  
Dreimal klingeln zu Gast im Landesmuseum –  
eine Führung zum (bildungs)bürgerlichen bauhaus (Eintritt frei)

 	 10.11.19 / 11 Uhr 
„Neue Europäische Grafik – Die Bauhaus-Mappen“,  
Führung mit Gernot Frankhäuser

 	 03.12.19 / 18 Uhr  
Führung mit Gernot Frankhäuser in der  
Kabinettausstellung „Köpfe der 20er Jahre“

 	 19.01.20 / 11, 12, 13, 14 und 15 Uhr  
Finissage mit fünf Kurzführungen (Eintritt frei)

after work –  
am ende der arbeitswoche  
ins museum

film.ab.bauhaus
Film wird Kunst, Kunst wird Film –  
und alles wird neu.  
20.09.19 / 17 – 22 Uhr

mein bauhaus 
Workshops mit Designern, Handwerkern  
und Künstlern lassen uns entdecken, wo in  
unserem Alltag überall bauhaus drin ist.   
02.11.19 / 17 – 22 Uhr

blicke hinter die kulissen 
Filmemacher Utz Kastenholz erläutert, wie er dem bauhaus in 
Rheinland-Pfalz auf die Spur kam. Und danach weihnachtet es 
sehr: Wir begrüßen den bauhaus-adventskalender-weihnachts-
baum mit Poesie und Prosa.   
29.11.19 / 17 – 20 Uhr

das ganze programm

sammlerführungen
bauhaus begreifen
Der Sammler Sebastian Jacobi aus Bad Ems führt Familien  
und Erwachsene durch die Ausstellung – Anfassen erlaubt!

Museumseintritt + € 2,-
Anmeldung unter anmeldung.muspaed@gdke.rlp.de
19.10.19 / 30.11.19 / 14.12.19 / 11.01.20 / 15 Uhr

was bauhaus isst 
Dr. Frithjof Schwartz demonstriert an Toastern und anderen 
Haushaltsgeräten die Entwicklung des deutschen Ingenieur
designs zu Beginn des 20. Jahrhunderts.  
10.01.20 / 17 – 20 Uhr

An allen Abenden werden Kurzfüh-
rungen durch die bauhaus-Ausstellung 
angeboten. Munkepunkes Bowlen- und 
Sektbar hat zu allen Terminen geöffnet. 
Es gilt der normale Museumseintritt, 
Getränke gehen extra.

Anmeldung unter  
anmeldung.muspaed@gdke.rlp.de

kuratorenführungen
mit Dr. Eva Brachert 

Museumseintritt + € 2,-
Anmeldung unter anmeldung.muspaed@gdke.rlp.de 
27.10.19 / 24.11.19 / 15 Uhr

17.09.19 18 Uhr öffentliche führung

20.09.19 17 – 22 Uhr film.ab.bauhaus

21.09.19 13 – 15:30 Uhr fahrradtour

22.09.19 15 Uhr bauhaus für dich

24.09.19 18 Uhr vortrag

05.10.19 13 – 15:30 Uhr fahrradtour

06.10.19 14.30 – 16 Uhr bauhaus für alle

12.10.19 13 – 15:30 Uhr fahrradtour

15.10.19 18 Uhr vortrag

19.10.19 15 Uhr bauhaus begreifen

19.10.19 17 – 18 Uhr öffentliche führung  
für 3 x klingeln

27.10.19 15 Uhr kuratorenführung

02.11.19 17 – 22 Uhr mein bauhaus

05.11.19 18 Uhr öffentliche führung

09.11.19 14 – 16 Uhr offenes atelier

10.11.19 11 Uhr öffentliche führung

12.11.19 18 Uhr vortrag

24.11.19 15 Uhr kuratorenführung

26.11.19 18 Uhr öffentliche führung

29.11.19 17 – 20 Uhr blicke hinter die kulissen

30.11.19 15 Uhr bauhaus begreifen

03.12.19 18 Uhr öffentliche führung

10.12.19 18 Uhr öffentliche führung

14.12.19 15 Uhr bauhaus begreifen

17.12.19 18 Uhr öffentliche führung

07.01.20 18 Uhr öffentliche führung

10.01.20 17 – 20 Uhr was bauhaus isst

11.01.20 15 Uhr bauhaus begreifen

19.01.20 10 – 17 Uhr finissage


